
Resolution der Gemeinde Münstertal gegen Rechtsextremismus 

In der Gemeinde Münstertal leben zahlreiche Menschen aus vielen Nationen unter dem 

Leitbild einer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft, friedlich in gegenseitigem 

Respekt miteinander. Angesichts der vielfältigen Wurzeln und Traditionen dieser 

Menschen sind Verständnis, Toleranz und Offenheit im alltäglichen Umgang 

miteinander unverzichtbar.  

Mit großer Bestürzung und Sorge nehmen wir, der Bürgermeister und alle 

Gemeinderatsfraktionen der Gemeinde Münstertal geschlossen und vereint die 

Zunahme von rechtsextremen und menschenfeindlichen Strömungen in Politik und 

Gesellschaft zur Kenntnis. Eine Ideologie der Ungleichwertigkeit, der Intoleranz, der 

Fremdenfeindlichkeit, des Rassenhasses, der Gewalt sowie Vorverurteilungen von 

Menschen fremder Herkunft etablieren sich zunehmend in unserer gesellschaftlichen 

Mitte. 

Parteien und Gruppierungen des rechts- aber auch des linksextremen Spektrums 

nutzen soziale Spannungen und politische Verwerfungen für Ihre Zwecke aus.  

Bundesweit versuchen diese Parteien und Gruppierungen, unsere freiheitlich-

demokratischen Grundwerte und unsere Demokratie zu untergraben und bringen sich 

für die bevorstehenden Kommunal-, Landtags- und Europawahlen im Juni dieses Jahres 

in Position.  

Einfache Lösungsangebote auf gesellschafts- und geopolitische Herausforderungen, 

populistische Parolen und verheißende Versprechen finden leider immer mehr Anklang. 

Vorwiegend Menschen in sozialer Not, und / oder in Situationen von Hoffnungs- und 

Perspektivlosigkeit am Rande unserer Gesellschaft werden für diese Hetze missbraucht.  

Wohin dieser mörderische Weg einer inneren Zerstörung führen kann, hat uns die 

Untergrabung der ersten deutschen Demokratie der Weimarer Republik ab 1933 

gezeigt. Millionenfacher Mord aus Gründen der Rasse, der Herkunft, des Glaubens, der 

sexuellen Selbstbestimmung und der politischen Weltanschauung waren die Folge. 

Millionen Menschen zerbrachen an Pein und Qual durch Zwangsarbeit. Millionen von 

gefallenen Soldaten haben trauernde Mütter, Väter und Kinder hinterlassen und tiefe 

Wunden gegraben. Auch in unserer heute beschaulichen und schönen Gemeinde 

Münstertal war Krieg. Fast jede Familie im Ort hatte Opfer in ihrem Kreis zu beklagen, 

sei es als im Krieg gefallene Soldaten oder auch unter der Zivilbevölkerung. 

 



Die Generation derjenigen, welche den Krieg, den Tod und das Leid noch selbst 

erfahren mussten und persönlich darüber berichten können stirbt aus. Die Gräuel des 

3. Reichs reduzieren sich auf Berichterstattungen in den Medien und Schulbüchern. Die 

Bilder der gefallenen Soldaten verblassen und die Erinnerungen an die verstorbenen 

Verwandten verflüchtigen sich zunehmend. Der Schrecken verliert allmählich sein 

Gesicht. 

Wir, die Gemeinde Münstertal, mit allen kommunalpolitisch verantwortlichen 

Menschen, ihren Bürgern und Bürgerinnen, Einwohnern und Einwohnerinnen, den 

Vereinen, Landwirten, Gewerbetreibenden, Schulen und Kindergärten, ehrenamtlich 

sozial engagierten Gruppierungen und Verbänden sowie den konfessionellen 

Einrichtungen stemmen uns mit aller Macht gegen diese gefährlichen Entwicklungen. 

Wir lassen es nicht zu, dass Frieden und Wohlstand in unserem Lande und in unserer 

schönen Gemeinde Münstertal in Gefahr gebracht werden und Unzufriedenheit in 

Menschenverachtung mündet. Angreifern unserer Demokratie werden wir wehrhaft, 

furchtlos und entschlossen entgegentreten.  

Der 1945 von SS-Schärgen ermordete furchtlose Münstertäler Pfarrer, Willibald 

Strohmeyer soll uns mahnendes Beispiel und gleichzeitig leuchtendes Vorbild sein. Wir 

dürfen diesen Demokratiefeinden nicht die Chance dazu geben, Ihre ideologisch 

geprägten und menschenfeindlichen Gedanken Realität werden zu lassen und uns als 

Geisel ihrer Verblendung zu nehmen. 

Es ist unsere gesamtgesellschaftliche Pflicht, die Hoffnungs- und Perspektivlosen am 

Rande unserer Gesellschaft nicht fallen zu lassen und sie den Verlockungen und 

Verführungen der Rechts- aber auch Linksextremen auszusetzen.  Am vergangenen 

Wochenende sind viele Millionen von Menschen in Deutschland aufgestanden und 

haben ihre Stimme gegen diese extremistischen Strömungen erhoben, diesem Protest 

möchten auch wir, die Gemeinde Münstertal, mit dieser Resolution beistehen.  

Nie wieder Krieg, nie wieder Feindschaft, nie wieder Hass, nie wieder Mord, nie wieder 

Unfreiheit, nie wieder Unterdrückung und nie wieder Menschenverachtung. 

„In Hitlers Wohnzimmer brennt wieder Licht…..!“ – wir müssen dieses Licht löschen – für 

immer! 

 

 

 



Das sind wir und unseren Vorfahren aber insbesondere auch unseren nachfolgenden 

Generationen, unseren Kindern und Kindeskindern schuldig.   
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